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Abstract

Wikis werden vermehrt in der Hochschullehre und in anderen Kontexten
eingesetzt, da sie selbstorganisiertes Lernen und Arbeiten ermöglichen
und damit die Anforderungen des Konstruktivismus erfüllen. Das Er-
möglichen von selbstorganisiertem Lernen bedeutet jedoch nicht, dass es
auch statt�ndet. Stattdessen bedarf auch die Selbstorganisation einer An-
leitung und Begleitung. Durch die Fülle an Daten und Inhalten, die durch
das Konzept des User- bzw. Learner-generated Content in Wikis entste-
hen, ist eine solche Begleitung durch die Lehrenden jedoch erschwert.
Aus diesem Grund wird im Rahmen dieser Arbeit der Ansatz einer au-
tomatisierten Unterstützung vorgestellt, um die Selbstorganisation der
Lernenden zu fördern.

Diese automatisierte Unterstützung besteht im Rahmen dieser Arbeit
aus einer adaptiven Feedbackkomponente, die durch die Verschränkung
der Ansätze des Computer-supported collaborative learning (CSCL), den
Prinzipien von Wikis, der Erkenntnisse zum selbstorganisierten Lernen
mit den Techniken der adaptiven Kollaborationsunterstützung und den
Erkenntnissen der Feedbackforschung zu einem integrierenden Modell
entwickelt wird. Die so entstehende adaptive Feedbackkomponente ana-
lysiert die Beteiligung der Lernenden und ordnet sie anhand der Analy-
seergebnisse einer von vier Stufen der Selbstorganisation zu. Je nach Ein-
stufung wird dann entsprechendes informatives tutorielles Feedback gene-
riert, das sowohl die eigene Beteiligung aufzeigt als auch Hinweise für wei-
tere Aktivitäten und mögliche Kollaborationspartner gibt.

In einem Design-based Research-Ansatz wird in iterativer Vorgehensweise
eine wiki-basierte Lernumgebung um diese adaptive Feedbackkomponen-
te ergänzt und anhand von Log�le-Analysen, schriftlichen und mündli-
chen Befragungen sowie Inhaltsanalysen untersucht. Die Ergebnisse zei-
gen, dass mit Hilfe des adaptiven Feedbacks Selbstorganisationsprozesse
insbesondere bei einer schwach ausgeprägten Selbstorganisationskompe-
tenz befördert werden können. Darüber hinaus wird auÿerdem weiteres
Forschungs- und Entwicklungspotenzial aufgedeckt.




